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erinn herbeikommen. Sie brachten eine große Summe Gel—
des mit, und ersuchten den Feldherrn, dasselbe, welches er
als Lösegeld nicht annehmen wollte, doch wenigstens als ein
Zeichen ihrer Dankbarkeit nicht zu verschmähen. Erst nach
anhaltendem Bitten nahm Scipio es, gab es aber gleich dem
Allucius als Hochzeitgeschenk. Nach so vielen Wohlthaten
glaubte Allucius den Römern alles schuldig zu sein. Ueber—
all verbreitete er das Lob des Scipio. „Ein Jüngling —
sagte er zu den Celtiberern — ist nach Spanien gekommen,
ganz den Göttern ähnlich; nicht bloß durch Waffen, sondern
auch durch Liebe und Wohlthat besieget er alles.“ Eine solche
Empfehlung beförderte die Unternehmmung der Römer in Spa—
nien nicht wenig. Aus Dankbarkeit schenkte Allucius dem
Scipio einen silbernen Schild, auf welchen die rühmliche
That des Helden eingegraben war. Bei der Rückkehr des
Scipio ging dieser Schild nebst anderm Gepäck im Rhone—
flusse unter. Hier lag er Jahrhunderte unter dem Wasser,
bis ihn im Jahre 1665 einige Fischer heraufzogen, worauf
er in die Kunstkammer des Königs von Frankreich gebracht
wurde.

In Campanien ergriff indessen Marcellus nach Sieili—
ens Bezwingung abermals gegen Hannibal die Waffen;
aber der schlaue Afrikaner legte ihm hier einen Hinterhalt,
in welchem der Romer getödtet wurde, nachdem er, wie Fa—
bius, der an einer Krankheit starb, fünfmal Consul gewe—
sen war. Hannibal betrachtete lange den Leichnam seines ge—
fallenen Gegners mit Ruhrung, ließ ihn verbrennen, und
sandte die Asche den Römern zu.

Aber eine Rührung von ganz anderer Art stand ihm im
nächsten Jahre bevor. Ganz erschöpft an Kräften hoffte er
mit Sehnsucht auf die Ankunft seines Bruders Hasdru—
bal, der glücklich ein frisches Heer über die Alpen geführt
hatte. Nun endlich hatten sich die Rathsherren zu Hause be—
wegen lassen, und Hannibal war voller Freude. Aber ach!
eines Morgens warfen ihm die Römer über die Wälle sei—
nes verschanzten Lagers einen Kopf, — es war Hasdrubals
Kopf. Der Unglückliche war in Umbrien geschlagen worden.
„Nun erkenne ich Karthago's Schicksal,“ rief Hannibal im
bittersten Schmerze aus. (207 v. Chr.)


